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V m r t r a m

JSwlaahen d«r Gemeinde Utting« vertreten durch dan Gemeinderat
und

Frau Lina I . n t . r, Utting» Seeatr* Kr. 14 kowt auf Grund
dee 0«MiiiAtratib«8ohlu88M vom 7* April 1967 folftfider

Vertrag

suetandes

1. Dia Garnwinde Utting verpachtet an Frau Mm Maiatar« Utting
dan Bade-Wlrtaohaftakloek im Gemelnde-Strandbad für iaa Sommer-
halbjahr 1967.
2. Bar Paohtprels beträgt 15o.- D* - Binhundertfünfsig -* Dar
Pachtpreis iat in drei Baten au entrichten und «war ®m 15* Juni*
1$. Juli und 1. Auguat 1967.

3* Trau Menter führt dan Wlrtechaftabetrleb so« wie er von Land»
rat east Landabarg a. Laufe vorgeschrieben iatund au keinen Bean-
standungen Anlassrgibt. Für grösate Saubark®it iat am Borgen. Die
Vorschriften des *ebenealttelgeectsea eind genau einzuhalten.

4* Verkauft werden dürfen ia Bade-Kioski Kaffee, fee, Schokolade,
Limonaden, Mineralwaaser, Speiseeis, Kuchen and sonstige Back-
waren, Rauchwaren. Der Ausschank von Flaschenbieren iat gestattet»
Heine warme Spelean, wie Würstchen usw. dürfen verabfolgt warden*

5* Die Getränkesteuer let pllnktlieh an die Gemeinde-Kasse Utting
absuführen, gemäss Getränkesteuer-Ordnung der Gemeinde Utting*
6* Sa ist nicht gestatteÿ Artikel su Terkaufen, welche mit das
Badehetrieb nicht in Verbindung zu bringen sind»

7» Der Kloek und dar Plata vor dea Kiosk sind atata aaubar au hal-
ten und aufaur&uaen* Beschädigungen an gemeindlichen lilgentum sind
su verseiden* Sind solche feststellbar, eixtd sie unversüglioh der
Gemeindeverwaltung au seiden* Fahrlässige Beschädigungen alnd so-
fort, durch den Pächter auf dessen Kosten beheben su laaaen*

8* Der Kiosk iat jeden Tag offen su halten, ea aal denn, daaa daa
Badewetter sehr schlecht latj*

9. Der Verkauf von den in Ziff. 4 genannten Getränken, Kia uaw*
darf Uber die Strasse nicht erfolgen. Daa Verkaufefeneter an dar
Südseite dee Kioske ist daher stets geschlossen su halten.

lo. Die Gewerbeanmeldung und die -Abmeldung hat durch die P&ch-
terin au erfolgen*

11* Wird seitens der Pächter der Vertrag verletst» m kann die
Gemeinde jederseit, ohne Einhaltung einer Kündlgungafrlet von
Vertrag surüoktreten*

12* Der Vertrag verliert mit den Ablauf dar Badeaaleon 1967 aaina
Gültigkeit*

13* Der Vertrag verliert weiter aelne Gültigkeit, wenn der Pächter
nicht sehr Badewärter sein kann*

14* Je eine Auafertigung dee Vertrage® erhält die Gemeinde und
der Pächter*

Für die Gemeinde Utting a.A* i Utting, den 7*4*67 Pächters
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